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Verwaltung
Döbeln-Information, Obermarkt ☎ 57 91 61/57 91

66: 10 bis 18 Uhr. 
Finanzamt, Burgstr. 31 ☎ 653-30 (Zentrale): 7.30
bis 15.30 Uhr. Landratsamt Döbeln ☎ 7 40. 
Amt für Arbeit und Beschäftigungsförderung,
Burgstr. 34 ☎ 74 23 00: 9 bis 12 / 13 bis 16 Uhr /
Leistungsbereich, Bahnhofstraße 22. 
Agentur für Arbeit, Burgstraße ☎ 626-0. 

Angekreuzt
Freibad, R.-Luxemburg-Str. ☎ 60 28 89: 9-21 Uhr.
Erziehungsberatungsstelle, Str. des Friedens 23 ☎
57 47 64: Sprechzeit 8.30 bis 16.30 Uhr. 
Die Arche Kontakt- und Beratungsstelle, Körner-
platz 17 ☎ 67 87 94: 15.30 Uhr Treffen der SHG
„Große Hoffnung“.
Frauenzentrum „Regenbogen“ e.V., Zwingerstr. 3-4
☎ 57 09 70: ab 13 Uhr Mädchentreff ☎ 57 09 75 –
Quatschrunde, Spiele, Diskutieren / Kleiderbasar: 9
bis 12 / 13 bis 17 Uhr. 
Klub der Volkssolidarität ☎ 70 51 70: 13 Uhr Tref-
fen der SHG „Blinde und Sehbehinderte“.
Beratungsstellen der Diakonie / Ehe-, Familien- u.
Lebensberatung / Schwangeren- u. Schwanger-
schaftskonfliktberatung / Schuldner- u. Insolvenz-
beratung / Suchtberatung u. -behandlung, Otto-
Johnsen-Str. 4 ☎ 712 618.

Kino
Cinema, Burgstraße 6, Kasse ☎ 66 41 21: 11,
14.30 Uhr „Benjamin Blümchen“; 16, 18, 20.15
Uhr „Rush Hour 3“; 11, 15, 17.30, 20 Uhr „Fantas-
tic Four – Rise of the Silver Surfer“; 17, 20 Uhr
„Transformers“; 16, 18, 20.15 Uhr „Simpsons – der
Film“, 14.30 Uhr „Die Abenteuer des Burattino“;
11, 14.15 Uhr „Harry Potter und der Orden des
Phönix“; 11 Uhr „Shrek der Dritte“.

Änderungen vorbehalten!
Notrufe

Apothekennotdienst: 8 Uhr bis Die., 8 Uhr: Ginkgo-
Apotheke Döbeln-Nord, Badische Straße 3 ☎
03431/700 070. Kinderarzt: 19 bis 22 Uhr: Dr. Erd-
mann, Döbeln, Grimmaische Str. 21 ☎ 03431/71
03 97, Funk 0171/2 052 413; 22 Uhr bis 7 Uhr:
werden kinderärztliche Notfälle durch den Dienst ha-
benden Arzt des allgemeinärztlichen Dienstes des
jeweiligen Bereiches mit versorgt (0341/1 92 92);
auch die Kinderklinik im Helios Krankenhaus Leisnig
ist in dringenden Notfällen erreichbar (034321/80). 
Augenarzt/Allgemeinarzt: über 0341/1 92 92. 
GWG Döbeln e.G.: ☎ 0171/2 61 98 88. 
DWVG: ☎ 73 55 00. DFGV: ☎ 70 41 90. 
WG Fortschritt Döbeln e.G.: ☎ 0171/5 01 68 82. 
Störungen im Wasser-/Abwassernetz: ☎ 65 57 00,
Notdienst der OEWA. Stadtwerke (Strom, Gas, Fern-
wärme): ☎ 08000 721 721 / 0170-8 56 72 19.
Frauen und Kinderschutzwohnung: ☎ 61 55 92 oder
0171/9 68 25 97; Email-Adresse: Frauen-in-Not-
Doebeln@abetsch.de / Kinder- und Jugendtelefon
des Deutschen Kinderschutzbundes ☎ 0800/1 11
03 33 (kostenlos): werktags zwischen 15 bis 19
Uhr. Polizei: ☎ 110. Polizeirevier: ☎ 65 90. 
Rettungsleitstelle/Feuerwehr: ☎ 112.

SERVICE DÖBELN

TELEFONTIPPS

Ortsgespräche im Inland: Montag bis Freitag
Zeit Vorwahl Cent/Min.
7-15 Uhr 01079 1,65

01058 1,8
15-21 Uhr 01079 1,65

01058 1,8
21-7 Uhr 01013 0,79

01079 1,48

Ferngespräche im Inland: Montag bis Freitag
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-9 Uhr 01050 1,48

01080 1,49
9-13 Uhr 01042 1,32

01086 1,68
13-16 Uhr 01086 1,68

01084 1,7
16-18 Uhr 010058 1,29

01024 1,3
18-19 Uhr 01037 1,5

01074 1,4
19-21 Uhr 01019 0,69

01070 0,7
21-24 Uhr 01013 0,8

01024 0,8

Vom Festnetz zum Handy: Montag bis Sonntag
Zeit Vorwahl Cent/Min.
0-24 Uhr 01042 10,5

010017 10,8

Preise in Cent pro Minute. Einfach Vorwahl vor kom-
plette Telefonnummer setzen. Aktuelle Informatio-
nen zum Telekommunikationsmarkt sowie Auslands-
tarife finden Sie unter www.teltarif.de. Leser-Hotline:
01908-330100 (1,86 Euro/Minute; Mo-Fr 9-18 Uhr).
Angaben ohne Gewähr! Stand: 24.8.2007

Quelle: www.teltarif.de
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L i m m r i t z. Angeln ist eine ganz coo-
le Sache, sagt Ron Gaumnitz. Und es ist
auch gar nicht eklig, so einen glitschi-
gen Fisch anzufassen, um ihn wieder
in die Zschopau zu setzen. Diese Auf-
gabe übernimmt der Vierjährige  jedes
Mal selber. Und die Fischlein beißen
wie verrückt.

Zum ersten Sommerfest mit dem 1.
Angelverein Döbeln 1926 am Festplatz
in Limmritz ragt am Familiennachmittag
ein ganzer Wald aus Angelruten in den
Sommerhimmel. Einige Angelfreunde,
gut erkennbar an ihren blauen Mosella-
T-Shirts, gehen den kleinen Petri-Jün-
gern in spe zur Hand, spießen kringelige
Maden auf die Angelhaken, helfen beim

Auswerfen – und  meist verschwindet
der Schwimmer schon Sekunden später
unter der Wasseroberfläche. „Her da-
mit!“, verlangt Ron aufgeregt, nachdem
er seinen zappelnden Fang aus dem Wa-
ser gezogen hat. Er nimmt das vom Ha-
ken gelöste Fischlein in sein kleines
Händchen und entlässt es in die Zscho-
pau. Den kleinen Anglern geht es nicht
ums Beutemachen. Hauptsache, es zap-
pelt schnell was am Haken. Ein paar Me-
ter weiter sitzen die alten Hasen in Sa-
chen Fischfang, schmunzeln über den
aufgeregten Anglernachwuchs – und ha-
ben selber auch nichts im Käscher. „Für
Brasse, Blei oder Karpfen ist es im Mo-
ment zu unruhig hier. Ukelei gibt es in
rauen Mengen, und die müssen noch

wachsen und stürzen sich auf alles, was
ins Wasser gehängt wird,“ erklärt einer
der erwachsenen Angler lächelnd. Alle
haben ihren Spaß an dem geselligen Tag
am Zschopauufer.

Nach mindestens zwanzig gefangenen
und wieder ausgesetzten Fischlein legt
Ron die Angel hin. „Ich mach mal Pau-
se“, und schlendert mit seiner Mutti über
den Festplatz. Ponnyreiten oder ausgie-
big auf der Hüpfburg umherspringen –
für die jungen Gäste ergeben sich viele
Möglichkeiten, sich den Sommernach-
mittag zu vertreiben. Am Vereinshaus
schmökt der Räucherofen der Döbelner
Angler vor sich hin. In einem Zug kön-
nen 16 Forellen zubereitet werden. Ins-
gesamt 40 Stück werden verkauft, und

wer eine haben möchte, muss schnell
sein: Die Forellen sind schon so gut wie
verkauft, wenn sie noch im Rauch hän-
gen. Alles nach Vorbestellung. Die Türen
des Vereinshauses stehen offen, die Gäs-
te schauen sich darin um. So mancher
kennt die Räumlichkeiten aus früheren
Jahren, feierte hier so manche Party.
Heute gehört das frühere Gasthaus den
Anglern. Wer die Räumlichkeiten für Fa-
milienfeiern oder ähnliche Anlässe nut-
zen möchte, meldet sich entweder beim
Vereinsvorsitzenden Eckhardt Erdmann
unter 03431/71 03 97 beziehungsweise
0173/9 64 19 07 oder bei Peter Draßdo
unter folgenden beiden Nummern:
03431/72 96 13 oder über Funk 0177/7
07 08 62. Steffi Robak

Angeln im Sekundentakt
Hauptsache, da zappelt etwas: Kleine Petrijünger erfolgreich beim Sommerfest der Angler in Limmritz

Da hat ja schon wieder einer gebissen! Holger Walther vom 1. Angelverband Döbeln 1926 übt mit den jüngsten Limmritzer Sommerfestbesuchern, wie ein Fang nach dem anderen
aus der Zschopau geholt wird. Die kleinen Fischlein wurden allerdings alle wieder ins Wasser gesetzt. Zum Mitnehmen gab es Forelle frisch aus dem Rauch.

Haßlau (sro). Dass so ein Getreidesilo
zum röhrenden Kessel werden kann,
weiß jeder, der die „Days of Iron Thun-
der“ in Haßlau besucht hat. Am Wo-
chenende taten das hunderte Gäste.

Und dies war
durchaus nicht
nur das klassische
Bikerpublikum mit
eigener Maschine,
denn es wurde so
mancher stock-
konservative Mitt-
fünfziger inclusive
dauergewe l l t e r
Mutti in Strickja-
cke gesichtet. Den
Duft der Freiheit
mag eben jeder
gern, und wenn er
aus Schwaden
verbrannten Gum-
mis besteht, die
von der Burnout-Platte herüber wehen.

Rico Haschlar von HFH Bike Attack
Döbeln dazu: „Finde ich gut, dass unser
Programm möglichst verschiedene Per-
sonenkreise anspricht. Es kann auch je-
der gern vorbeikommen.“ Das Zwei-

Mann-Unterneh-
men Bike Attack,
das sich in zwei
Jahren aus einer
Schrauber-Clique
zum professionel-
len Spezialisten
für individuelle
Motorradumbau-
ten entwickelte,
präsentiert die
„Days of Iron
Thunder“ zum
zweiten Mal. Zu
den Mitorganisa-
toren gehören die
Motorradfahrer
der Mochauer

Seehunde und die Fight Crew.

Ein Silo voller Donnergrollen
Haßlau: Hunderte inhalieren den Duft der Freiheit

Niederstriegis. Tische und Bänke unter
Wimpelketten, Kuchentheke, aufgeregte
Kinderstimmen, viel Musik – und das al-
les an einem Sonnabend? In Niederstrie-
gis gibt es Großes zu feiern, denn seit
Sonnabend heißt die Kindertagesstätte
der Gemeinde „Striegiszwerge“. 

Weil zur Namensgebung ein Fest ge-
hört, treffen sich Eltern, Kinder und Er-
zieherinnen auf dem Gelände zwischen
Kindergarten und Feuerwehr. „Jetzt ha-
ben wir in unserem Kindergarten alles
so gut beisammen, dass er auch einen ei-
genen Namen verdient.“ Mit diesen Wor-
ten begrüßt Bürgermeister Heinz Martin
die Gäste. Der Stolz auf die Kinderein-
richtung ist ihm anzumerken. In den
vergangenen Jahren wurde sie nach und
nach durch umfangreiche Baumaßnah-
men saniert und modernisiert. „Und:
Wir haben immerhin eine Sauna im Kin-
dergarten. Das gibt es nicht überall“,
fügt die Einrichtungsleiterin Christine
Fiedler hinzu. Die Gemeinde spendiert
zum Fest der Namensweihe ein für alle
weithin sichtbares Geschenk: Den Giebel

des Kindergartens schmückt ein Graffiti.
Das Bild zeigt ein kleines Mädchen und
einen Jungen. Beide sitzen spitzbübisch
lächeln unter zwei Bäumen am Ufer ei-
nes Flusses: Zwei Striegiszwerge eben.
„Zwerge sind ja Gnome beziehungsweise
kleine Fabelwesen. Aber unsere Kinder,
das sind einfach fabelhafte Wesen“, lie-
fert das Gemeindeoberhaupt das Argu-
ment für die Namenswahl. Insgesamt 80
Vorschläge hatte es aus den Reihen der
Eltern gegeben. Von den Favoriten
„Striegistaler Zwerge“ und „Striegis-
zwerge“ setzte sich letzterer durch, auch
um Verwechslungen mit der Käsemarke
auszuschließen.

53 Kindergartenkinder und elf Krip-
penknirpse werden in der Einrichtung
betreut, die sich einst aus einem Ernte-
kindergarten entwickelte. Die meisten
Striegiszwerge waren auch zur Feier am
Sonnabend gekommen, gestalteten dort
das Kulturprogramm mit. Dieses läutete
Tanzlehrerin Angela Iser mit einer Dar-
bietung ihrer „Krümel“ vom Neudorfer
Tanzclub „furios“ ein. Steffi Robak

Fabelhafte Wesen kontra Käsemarke
Nach Einweihungsfest am Sonnabend: Kindertagesstätte Niederstriegis heißt ab jetzt „Striegiszwerge“

Alle fahren mit dem Zug: Die „Striegiszwerge“ schlossen sich gern den „Krümel“-Tanzkin-
dern um Angela Iser an und gestalteten spontan das Programm mit. DAZ-Foto: Steffi Robak

Motorräder, so weit das Auge reicht: Rund um das Haßlauer Silo gab’s am Wochenen-
de einiges zu bestaunen und zu fotografieren. DAZ-Foto: Jürgen Kulschewski

Roßwein/Kriebstein (sro). „Jetzt bist du
bis hier gekommen, da schaffst du den
Rest auch.“ Nach dem Tipp aus etwa
acht Metern Höhe über ihr klickt die jun-
ge Frau ihren Karabiner in die Siche-
rungsschlaufen neben den Leiterspros-
sen ein, erklimmt in Ruhe die erste Stati-
on des Abenteuer-Parcours im Kletter-
wald Kriebstein. Oben wird es wieder
rasant: Per Skateboard, gelagert auf zwei
Drahtseilen, geht‘s hinüber zur nächsten
Station, wohlgemerkt: In eine Höhe von
acht Metern überm Waldboden. 

Die elf Kletterwaldbesucher vom Ju-
gendhaus Roßwein, im Alter von sechs
Jahren bis Mitte 20, sind bei der Sache,
die einen wagemutiger, die anderen zö-
gerlich. Während sich der sechsjährige
Etienne auf der Einsteigerstrecke tum-
melt, haben die Großen den Fitnesspar-
cours schon absolviert und wagen sich
jetzt mit der Abenteuerstrecke an die
nächste Schwierigkeitsstufe. „Ist mal was
anderes als Bowling oder Kino“, sagt So-
zialpädagogin Nora Jesswein.  Im Ju-
gendhaus angestellt, hat sie den Ausflug
organisiert. „Man lernt sich selber und
seine Fähigkeiten kennen, hilft sich un-
tereinander. Und man lernt, die Leistung
eines anderen zu schätzen, der vielleicht
nicht so viel Mut hat und etwas länger
braucht.“ So bekommt auch die vorsich-
tige junge Frau vor ihrem Drahtseilakt
auf dem Skateboard ein prima anspor-
nendes Kompliment von ihrem männli-
chen Vordermann: „Die bist eben ein
tapferes Mädchen.“

Vom Jugendhaus in die Natur

Waldspaziergang
in luftiger Höhe

Der eine spaziert aufmerksamer übers
Seil, der andere stapft unbekümmert
drauf los... Fotos (2): Gerhard Dörner

Döbeln (T.S.). An den Adventssonnta-
gen, 9., 16. und 23. Dezember, dürfen
die Geschäfte der Döbelner Innenstadt
jeweils von 13 bis 18 Uhr öffnen. Eine
entsprechende „Rechtsverordnung für
den Verkauf an Sonntagen in der Stadt
Döbeln“ soll auf der Sonderstadtratssit-
zung am 6. September beschlossen
werden. So sollen sich die Gewerbe-
treibenden rechtzeitig auf die Möglich-

keiten einstellen können. Eine weitere
ähnliche Rechtsverordnung will der
Stadtrat für den 7. Oktober und be-
grenzt auf den Ortsteil Masten erlas-
sen. Hier plant das Handelsunterneh-
men Henwi den Umzug und die Neuer-
öffnung seines Discount-Marktes. Der
Hauptausschuss des Stadtrates hat am
Donnerstag bereits beide Beschluss-
vorlagen weiterempfohlen.

Theaterspielpläne gibt
es im DAZ-Büro

Roßwein (red). Im Büro der Döbelner
Allgemeinen Zeitung auf dem Roßwei-
ner Markt sind jetzt die neuen Spielplä-
ne des Mittelsächsischen Theaters für
den Monat September kostenlos erhält-
lich. Daneben gibt es für den Preis von
einem Euro auch das reichlich bebil-
derte und aufwändig gestaltete Spiel-
zeitheft des Theaters.

Morgen Seniorencafé
mit Anwalt Noack

Roßwein (red). Die Stadt Roßwein lädt
morgen wieder alle älteren Bürger zum
Seniorencafé ein. Diesmal ist der Rat-
haussaal Treffpunkt für die gemütliche
Kaffeerunde. Ab 14.30 Uhr wird
Rechtsanwalt René Noack im Rahmen
der Veranstaltung über rechtliche The-
men referieren. Ihm können die Anwe-
senden auch gern Fragen stellen.

SERVICE ROSSWEIN

Verwaltung
Stadtverwaltung Roßwein: Markt 4, ☎ 034322/
46 60, Sprechzeit 9 bis 12 Uhr; 
Gemeindeverwaltung Niederstriegis: Schulweg 1, 
☎ 03431/61 20 58, Sprechzeit 9 bis 12 und 12.30
bis 15 Uhr.

Treffpunkt
Freibad Wolfstal: von 9 bis 20 Uhr geöffnet;
Sauna im Stadtbad: geschlossen;
Wohnungsgenossenschaft: Dr. Otto-Nuschke-Stra-
ße, 14 bis 17.30 Uhr, Sprechstunde
Sozialstation der Diakonie: Seniorenpflegeheim
„Berta Börner“, Herrmannstraße, ☎ 034322/
5 08 21, 12 bis 13 Uhr Sprechzeit;
Tankstellen: Roßwein, Vogelstange 17, 6 bis 22
Uhr; Niederstriegis, Hauptstraße 6 bis 19 Uhr.
Jugendhaus Roßwein: Goldbornstraße, 14 bis 22
Uhr geöffnet.

Straßensperrung
Etzdorf: Nossener Straße voll gesperrt, Waldheimer
Straße halbseitig befahrbar; Straße zwischen Etz-
dorf und Böhrigen voll gesperrt.

DAZ gratuliert
zum 70. Geburtstag Jochen Erler in Seifersdorf,
zum 78. Geburtstag Margarete Zint in Littdorf.

Herzlichen Glückwunsch

Die DAZ in Roßwein
DAZ-Redaktion: Jana Mundus, Markt 2, Roßwein,
Telefon 034322/4 05 94, Fax 034322/4 05 96, 
E-Mail daz.rosswein@t-online.de
Anzeigenannahme: Schreibwaren Renate Burkhardt,
Markt 9, Telefon 034322/4 23 79, Fax 034322/4
02 73, geöffnet von 8.30 bis 13 Uhr und von 14 bis
17.30 Uhr.

Stadtrat berät über Sonntagsöffnungszeiten

SERVICE WALDHEIM

Verwaltung
Stadtverwaltung Waldheim, ☎ 034327/570
Bürgerbüro Waldheim, Erdgeschoss des Rathauses,
☎ 034327/57208, oder 034327/57232 oder
034327/57212, geöffnet 8 bis 12 Uhr
Stadtbibliothek, Gartenstraße 42, ☎ 034327/
5 08 66: von 9 bis 12 Uhr und 13–16 Uhr geöffnet.
Gemeindeverwaltung Ziegra, ☎ 03431/66 41 50:
von 8 bis 11 Uhr und 13 bis 15 Uhr geöffnet; 
Bibliothek Meinsberg, Kulturraum: 16 bis 17 Uhr
geöffnet; 
Bibliothek Limmritz, Hauptstr. 14: 15–18 Uhr 
Waldheimer Wohnungsbau- und Verwaltungsgesell-
schaft, ☎ 034327/61 60: 7–12 Uhr und 12.45 Uhr
bis 16 Uhr. Der  in Havariefällen ☎ 0173/3 83 8009

Treffpunkt
Sozialstation der Volkssolidarität am Schloßplatz 2,
☎ 034327/9 27 01: 9 bis 16 Uhr. Heute: 12.30 Uhr
bis 15.30 Uhr Spielenachmittag
DRK-Sozialstation, Bahnhofstraße 11, ☎ 034327/9
31 56, von 9 bis 15 Uhr. 
Kontakt- und Beratungsstelle: An der Zschopau 1,
☎ 034327/6 76 45. Von 9 bis 17 Uhr geöffnet.
Jugendfreizeitzentrum Massanei, Stadion Massa-
nei: offener Treff 14 bis 20 Uhr. Heute: 16 bis 17.30
Uhr Gitarrenunterricht 
Volkschor: Probe 17.30 Uhr. Mittelschule Waldheim

Kirche
Pfarramt Waldheim, ☎ 034327/9 32 57, Schulberg
2: 9 bis 12 und 13 bis 15 Uhr. Heute: 16 bis 16.45
Uhr Musikalische Früherziehung für Kinder von drei
bis fünf Jahren
Pfarramt Grünlichtenberg, ☎ 034327/5 11 93, Mitt-
lere Dorfstraße 16.
Pfarramt Technitz: ☎ 03431/61 25 25, Für Ziegra:
Arnulf Richter, ☎ 03431/61 17 73
Katholisches Pfarramt Waldheim: ☎ 034327/9 28
58, Schillerstraße 14.

Notrufe
Polizeiposten Waldheim, Dresdener Straße 2b: ☎
034327/95 50, 
Polizeirevier Döbeln: ☎ 03431/65 90
Ärztenotdienst: ☎ 0341/1 92 92

DAZ gratuliert
aus Ehrenberg Frau Emma Hummitzsch zum 83. Ge-
burtstag. Herzlichen Glückwunsch!

DAZ-Redaktion
Bei Fragen zu Abonnement und Zustellung: ☎
01801/21 81 10 (zum Ortstarif)
Redaktion: Steffi Robak, Niedermarkt 37 in Wald-
heim, Telefon 034327/9 03 92. Fax
034327/9 03 91. mobil: 0175/9 36 10 41. email:
daz.waldheim@t-online.de

Auch die Kleinen dürfen mal: Simson Fight-
crew beim Burnout. Geknallt hat’s nicht. Aber
ausgesehen hat’s gut. DAZ-Foto. Steffi Robak


